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Nur eine Woche nach dem Weltcup in Duisburg ging die deutsche Kanu-Rennsport-Nationalmannschaft beim Weltcup in Kopenhagen an den Start. Für Lukas Reuschenbach vom TC Sterkrade ging es hier mit seinem Team im Viererkajak über 1.000 Meter ein weiteres Mal darum, mit einer Spitzenplatzierung die internationale Konkurrenzfähigkeit zu beweisen und sich gegen das zweite deutsche Boot durchzusetzen.
Gegenüber der Konkurrenz vom vorausgegangenen Wochenende, wo das Boot um Reuschenbach mit Platz vier durchaus überzeugt hatte, fehlten in Kopenhagen die Medaillengewinner von Duisburg. Entsprechend souverän qualifizierte sich der erste deutsche Vierer als Vorlaufsieger direkt für das Finalrennen. Aber auch das zweite deutsche Team, das in Duisburg Platz acht belegt hatte, gewann seinen Vorlauf. 
Im Finale tat sich das Boot mit Reuschenbach auf den ersten Metern etwas schwer und passierte  die 500-Meter-Marke mit Rückstand zum zweiten DKV-Vierer und hinter Australien. Es lief nicht richtig. Aber Meter für Meter kämpfte sich die Mannschaft mit Martin Schubert, Kostja Stroinski, Lukas Reuschenbach und Kai Spenner an die führenden Boote heran. Den Zielsprint konnte das Team von Lukas Reuschenbach knapp vor Australien und Deutschland II für sich entscheiden. „Ein echter Arbeitssieg“ lautete Reuschenbachs Kommentar hinterher. Damit hat sich sein Boot für den nächsten Saisonhöhepunkt bei den erstmalig ausgetragenen European Games Mitte Juni in der Hauptstadt von Aserbaidschan in Baku qualifiziert. 
